
S E M I N A R

Lust&FrustderArbeit
Am13.und14.April lernen
Führungskräfte und Ma-
nager, ihre Arbeitssituati-
on aus einem anderen
Blickwinkelzubetrachten,
ziehen Bilanz über die ei-
geneArbeitunderarbeiten
Interventionstechniken
für die Lösung aktueller
Probleme. Die Kosten be-
tragen 750 € (inkl. Mwst.).
Franz J. Schaudy
Tel.: (01) 218 85 87
www.schaudy.at

L E H R G A N G

Summer University
Am2.JulistartetfürStudie-
rende aus Österreich, Ser-
bien, Tschechien, Ungarn
undderSlowakeiinZagreb
die 6. Erste Bank Summer
University Danubia in Ko-
operation mit der WU
Wien. Thematisiert wer-
den Finanzdienstleistun-
gen und Personalmanage-
ment.DieBewerbungsfrist
endet am 31. März. Ko-
stenbeitrag 700 €.
Erste Bank/WU Wien
Tel.: (01) 313 36-5043
www.wu-wien.ac.at/zas/
isu/isudanubia

E V E N T

Tag der Stimme
Bei dem kostenlosen
Stimm-Workshop am 30.
März ab 18 Uhr im WIFI St.
Pölten können die Teil-
nehmer, ihre Stimme aus-
probieren und an der
sprachlichen Klarheit und
Verständlichkeit arbeiten.
Stimmspezialistin Ulrike
KollergibttheoretischeIn-
puts,dieinÜbungensofort
ausprobiert werden. An-
meldung ist erforderlich.
WIFI Niederösterreich
Tel.: (02742) 890-2000
www.noe.wifi.at

Neuer Verband vernetzt
Toptrainer und Einsteiger
Die in Deutschland gegründete German Speakers Association
startet mit ihren Aktivitäten für Trainer nun auch in Österreich

Über Erfolgsstrategien für
TrainerunddieEntwick-

lung der Weiterbildungs-
branche in Österreich wurde
am vergangenen Donnerstag
beim ersten Ländertreffen
des Trainer-Netzwerkes Ger-
man Speakers Association
(GSA) diskutiert.

Der imvergangenenJahrin
Deutschland von Siegfried
Haider gegründete Verband
streckt damit seine Fühler
weiter nach Österreich aus.
Aufgebaut ist die in Deutsch-

land, Österreich und der
Schweiz agierende GSA nach
dem Vorbild der bekannten
amerikanischen Trainer-
Plattform National Speakers
Association(NSA).AlsTeildes
weltweiten Dachverbandes
International Federation for
Professional Speakers
(IFFPS) möchte Haider die
deutschsprachige Trainer-
Szene für die internationalen
Anforderungen fit machen.
Haider: „Viele Trainer wissen
zuwenig,wasetwaindenUSA

oder Asien abläuft. Das heißt
nicht, dass die österreichi-
schen Trainer in Osteuropa
oder Asien trainieren müs-
sen, aber sie sollten sich für
die Zielländer ihrer Kunden
interessieren und einen Blick
für weitere Entwicklungen
haben“ (siehe Interview ).

NETZWERK Bereits im Som-
mer nehmen die ersten GSA-
Mitglieder an der NSA-Con-
vention in Orlando mit etwa
2000 Besuchern teil. Auch bei
der internationalen Veran-
staltung der Malaysian Asso-
ciation of Professional Spea-
kers können interessante
Kontakte geknüpft werden.
Neue Inputs erfahren die
Trainer über Fach- und
Audiomagazine und über In-
formationen der einzelnen
Verbände. Im September or-
ganisiertdieGSAihreerstein-
ternationale Convention in
Deutschland.

Sabine Asgodom, Heiko
van Eckert oder Edgar K. Ge-
ffroy zählen bereits zu den
professionellen Mitglieder in
Deutschland.FürdieSchweiz
sind Gregor Staub und Mark
Steiner dabei. Aus Österreich
sind fünf Trainer vertreten,
darunter Feng-Shui-Experte
Günther Sator, Verkaufstrai-
nerWolfgangRonzalundEwa
Fedorowicz. Derzeit umfasst
die GSA 40 Mitglieder, zu de-
nen auch Partner wie Refe-
rentenagenturen oder Unter-
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nehmen für Trainer-Hand-
werkszeug zählen.

Beim Mitglieder-Status
wirdunterschiedenzwischen
den professionellen Spea-
kern mit einem Jahresumsatz

Die Trainer Günther Sator
(oben) und Wolfgang Ronzal
zählen bereits zu den GSA-
Mitgliedern in Österreich

G
SA

von20.000€odermindestens
20HonorartagenproJahrund
den Einsteigern, die vom in-
haltlichen und persönlichen
Netzwerk profitieren. Haider
pocht dabei auf Professiona-
lität: „Wir wollen keine Hob-
by-Trainer.“

– S. Leonhartsberger

�INTERNET
www.germanspeakers.org
www.iffps.org
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T E R M I N E

N A C H G E F R A G T

KURIER: Wie unter-
scheiden sich Top-Trainer
vom Durchschnitt?

SIEGFRIED HAIDER:
Die Top-Trainer sind be-
kanntundhabenhoheHo-
norare.Unter ihnengibtes
die ,Dampfplauderer‘, wo
fraglich ist, ob sie ihr Geld
wert sind, und die profes-
sionellen Top-Trainer wie
Samy Molcho. Was aber
zählt: Schafft der Trainer,
den Schritt vom Know-
how zum Do-how zu ver-
mitteln? Daran müssen
sich alle Trainer messen
lassen, unabhängig von
Status oder Bekanntheit.

Wo sehen Sie die Trends
in der Weiterbildung?

Global Player suchen
Global Thinker. Trainer
aus dem deutschsprachi-

genRaummüssenüberdie
internationalenZielländer
ihrer Kunden mehr wissen
und globale Entwicklun-
geninformiertsein.Immer
wichtiger werden indivi-
duelle, auf Firmen ange-
passte Programme, die et-
wa mit Telefon-Coaching
nach dem Seminar bis an
den Arbeitsplatz reichen.
Undichvermissekontinu-
ierliche Weiterbildung bei
den Trainern selbst.


